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ßß ') iri îdU' $· -183.
' Comitia curiata . y iSil .

e) Compelenz und Verhandlungsweise d«i· verschie -

[ ilenen Comitun .

CCä) Comiiia centurtata - $· 185 » >

fiß ) Comitia tnbuta. $· ISÖ̂ . lST* · ^

yy ') Comitia , curiata . $ · 188·

3) Vom Senat ^als selbstständigem ^alt - hilr-

gerlichem oder -patrizischem Regierungs -

Körper . 5»189 u. 190- · * *

« ) Competenz §· I9I « . 102 .

bj Verhandliitiff -'itvcise . 0 1Q3· · * '

Seite

273

273

278

280

281

281

• 282
• 284

. 285

28ö

• 289

292



4) D«r Beamten Organismust Contpetenz,

Subordination und Rang . '

« ) Heges . 1Q4·

6) Co/isit / ύ.ι und Rex Sacröru /n {Erste jfclti&sc') .

$ . iq5 u . 19Ö, . ’ .

c) Praclores . $ · 'ig ? u . 108 '. ) _
• f {Zu >ctte Klasse , )

d) 'Censores . §■ IQQ — 203 . ^

t ) Atdihi curules {Dritte Klasse ) , § . 204 ·

f ) Quaeslores {Vierte Klasse ) . <5, 205 « ·

$ ) Dii:1atores . ί - 20Ö. j au ;i!ICrordentlicJie
. /ς i Magistrate ,

h ) interreges . 207 , )

5) Von der Gerechtigkeitfpflege .

§. 208 .....

u) Von dar G r j m i η a l rechlspßilge . -209 *" ■

212 .

h) Von der 0 i v i l rechtsjißrge . § 215 — 215 . .

6) Von der FräventionS ’i Zwangs -
und Sicherheits - Polizei zu Rom.

§ . 216 ,

T) Vom Kriegswesen . §. 217 — 219.
u) Von der Landmacht .

t ) fVie wurde das Heer conscnbirt und ^ £5*7-

det ? g . 220 « · 221 . , ·

2 ) Vom FufsvoUe and dessen Bewajf /mng .

ti· 222 .

Seite ’

295

297

299
302

307
308

309
310

311

312

316

320

324

326

329



— XIII —
Seite

3) Pom Trofsc . $ . 223 * ■ 330

4) Eintheilung der Legionen . 224 » ■ 330

5") Fon den Feldzeichen . $ . 225 . • 331

Fom Angriffe in den Schlachten . £>. 226. 331

7) J ^on der Anführung . $ . 22 ? . • 332

8 ) Fon der Schlochiordniwg . 228 . • 333

p ") Fon der Lageriunst . § . 22Q. ■ 333

10 ”) Pom Solde . 5· 230 . • 334

11 ) Fon den Belohnungen . $ . 231 . • 335

12 ) Fon der Discipltn . § , 232 - ■ 336

13) Fon der Belagerungehunst . 5 . 233 * • 336

Fon f der Marine der Römer , $ . 334 * 337

om Finanzwesen . $ . 335 - * • 338

u) Fon den Einnahmen. §. 230. » • 338

h) Fon den Ausgaben . 23 ?· • 340

9) Von den Garantien der römischen

Staats - Verfassung und ihren Fehlern .

§ . 238 . . . . . . . 341

y) Von den Verhältnissen der verhüll*

deten Volker zu Rom und der Ver¬

waltung der Provinzen .

1) Verhältnifs zu den Sociis . § . 239» · 343

2) Verhältnifs zu den Provinzen . 240

— 246 . . . · » · · 344



i ) Das römische Reich in seinem Ver¬

falle uhter der Imperatoren Regie¬

rung . §. 247- · · *

1) Neue Gebiets - Eintheilungen mit neuen

Beamten . §. 248 — 250 .

2) Der Hofstat der Imperatoren . §. 251 —

253 . ......

3) Charakteristische Differenz zwischen dem

römischen Reiche und den modernen Ter¬

ritorien und Reichen . §. 254 . . .

Anhang . Verzeichnifs der auf uns gekom¬

menen und wieder auf gefundenen g™e-

' chischen und römischen Schriftsteller 362 -

Seite

350

351

355

360

- 430


	[Seite]
	Seite II
	Seite III
	Seite IV
	Seite V
	Seite VI
	Seite VII
	Seite VIII
	Seite IX
	Seite X
	Seite XI
	Seite XII
	Seite XIII
	Seite XIV

